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SPORT
IN KÜRZE

FUSSBALL
Weid verlässt
den SCPP
Nächster Abgang beim SC
Pöcking-Possenhofen. Tor-
hüter Ken Weid wechselt
zur neuen Saison zum
Kreisligisten TSV Gräfel-
fing. Allerdings wurde der
28-Jährige zuletzt in Pö-
cking ohnehin kaum noch
gesehen. Aus gesundheitli-
chen Gründen bestritt
Weid nur eine Saisonpartie
für das Fußball-Team vom
Westufer des Starnberger
Sees. „Auch in Gräfelfing
würde er nur im Notfall
aushelfen“, sagt der sportli-
che Leiter des SCPP, Tobi-
as Luppart. Weid ist mit
Wölfe-Trainer Franco Si-
mon gut befreundet. toh

Stockdorfer Damen 50
erneut Meister

TV darf nach sechstem Titel in Folge erneut zur DM

Stockdorf – Die Tennisdamen
50 des TV Stockdorf haben es
wieder geschafft: Zum sechs-
ten Mal in Folge krönten sie
sich zum Mannschaftsmeister
der Regionalliga Süd-Ost und
wurden damit ihrer Favoriten-
rolle gerecht. Durch die Neu-
zugänge Pavlá Mrazová, Petra
Sutka und Evi Helm war der
TV gestärkt in die Saison ge-
gangen, machte es am Ende
aber sehr spannend. Vor dem
letzten Spieltag lagen die
Stockdorferinnen noch auf
dem zweiten Rang. Der Spiel-
plan wollte es jedoch so, dass
im Saisonfinale das Duell mit
dem punktgleichen Erstplat-
ziertenTSVSiegsdorf anstand.
Beide Teams hatten die sechs
Spiele zuvor souverän gewon-
nen – der Sieger sollte sich
folglich zum Meister krönen.
Dass sich die Kontrahenten

ungefähr auf einemNiveau be-

fanden, wurde bereits nach
den Einzeln deutlich. Die
Stockdorferinnen Barbora
Koutna, Marijke Manhold
und Renata Tomanová fuhren
Siege ein, während ihre Team-
kolleginnen Heide Fröysok,
Christine Wagner und Pavla
Mrazová – Letztere im Duell
der an eins gesetzten Spiele-
rinnen – jeweils den Kürzeren
zogen. Beim Stand von 3:3
ging es in die Doppel-Mat-
ches. Dort machte der TV die
Meisterschaft klar: Mrazová/
Koutna und Tomanová/Sutka
siegten, während Manhold/
Wagner verloren – 5:4.
Durch den Titelgewinn

qualifizierten sich die Stock-
dorferinnen zum wiederhol-
ten Mal für das Highlight der
Saison: die Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften auf
der vereinseigenen Anlage
Anfang September. mm
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Die alten und neuenMannschaftsmeister der Regionalliga Süd-Ost: Petra Sutka, Heide Fröysok, ChristineWagner, Marijke Man-
hold, Renata Tomanová, Barbora Koutna und Pavlá Mrazová (v.l.). FOTO: TV STOCKDORF

Mayer-Tancic holt Silber
bei Lieblingslauf

Krailling – 21 Kilometer,
601 Höhenmeter, 700 Starter:
Das sind die Zahlen des 5. Sei-
ser-Alm-Halbmarathon, an
dem die Langstrecklerin Ulri-
ke Mayer-Tancic und ihr Ehe-
mann Helmut Mayer bei idea-
lem Laufwetter teilgenommen
haben. Bereits seit Wochen
waren die limitierten Start-
plätze für das Event auf der
größten Hochalm Europas
ausgebucht. Das Kraillinger
Ehepaar hatte sich rechtzeitig
angemeldet und ging bestens
vorbereitet an den Start: May-
er-Tancic mit den Höhenme-
tern des Stilfserjoch-Mara-
thon in den Beinen,Mayer mit
dem von seiner Frau geschrie-
benen Trainingsplan.
Ein erfolgreiches Finish

gab es für beide: Mayer-Tan-
cic belegte den zweiten Platz
in ihrer Altersklasse W50 in
1:52,14 Stunden. Helmut
Mayer erreichte sein Ziel, an-
zukommen und die schwieri-

ge Strecke zu bewältigen,
nach 2:46,04 Stunden.
„Im letzten Jahr war es auch

der zweite Rang, aber da war
ich aus gesundheitlichen
GründensiebenMinuten lang-
samer unterwegs“, sagte May-
er-Tancic.Mit der diesjährigen
Zeit zeigte sich die Läuferin
überglücklich, lag sie doch nur
eineMinute über ihrerBestzeit
von 2015. „Den alten Zeiten
nahezukommen, wird von
Jahr zu Jahr schwieriger.“ Zur
Belohnung gab es bei der Sie-
gerehrung ein Küsschen vom
zweifachen Abfahrtsweltcup-
Gewinner Peter Fill.
FürMayer-Tancicwar es be-

reits die dritte Teilnahme an
der Veranstaltung. Nicht ohne
Grund, denn sie hat die an-
spruchsvolleAlmrundevorder
Kulisse des alles überragenden
Schlern mittlerweile zu ihrem
Lieblingslauf erklärt – es geht
über Stege, Pfade, Schotterwe-
ge und durch ein Moor. mm
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Pflichtspiel mit Testcharakter
Herrsching fliegt in erster Runde aus unliebsamem Pokal – Sigl moniert Einstellung der Spieler
Herrsching – Der Pokalwett-
bewerb des Bayerischen
Handball-Verbands hatte für
den TSVHerrsching kaum be-
gonnen, da war er bereits wie-
der zu Ende. Mit 31:32 (16:18)
musste sich der Landesligist
bei der SG Kaufbeuren/Neug-
ablonz geschlagen geben.
„Wir sind nicht böse, dass wir
ausgeschieden sind“, sagte Uli
Sigl. Dem Abteilungsleiter
hätte wohl nichts Schlimme-
res als das Erreichen der zwei-
ten Runde des BHV-Pokals
blühen können. Ab diesem
Zeitpunkt wird das Format in
Turnierform mit zwei Begeg-
nungen an einem Tag ausge-
tragen. Für Sigl ist dieses Pen-
sum nicht nur kräfteraubend,
es tötet auch die Spannung.
„Wie will ein Außenseiter
zweimal an einem Tag gegen
jeweils ranghöhere Mann-
schaften gewinnen?“
Die Herrschinger hatten

darauf schon vor dem Spiel

ihre persönliche Antwort ge-
funden. Trainer Reinhold
Weiher sprach der Partie ganz
entschieden nur Testcharak-
ter zu und weigerte sich über
die gesamten 60 Minuten
energisch, von dieser Linie
abzuweichen. „Ich bewunde-

nicht damit bewenden las-
sen, sich auf das Allgemeine
zu fokussieren. 32 Gegentref-
fer bei einem stürmischen,
aber trotz alledem recht un-
bedarften Bezirksoberligisten
waren für den Herrschinger
Handball-Chef dann doch
des Schlechten etwas zu viel.
„Da stellt sich die Frage nach
der Einstellung“, sagte Sigl
und monierte, dass sein
Team nicht bis an die eige-
nen Grenzen ging. Nach
zwei Wochen intensiver Vor-
bereitung war dies jedoch
mehr als verständlich. Au-
ßerdem wäre es wohl inkon-
sequent, gerade von den
Spielern mehr Enthusiasmus
für den gewöhnungsbedürfti-
gen Wettbewerb zu fordern,
wenn schon die Funktionäre
nichts mit ihm anzufangen
wissen. hch

Tore: Schulze 6/1, Huskic 5, König 5,
Wolfgart 3, Bergmeister 3/1, Herz 3, Ma-
ckeldey 3, Emmrich 2, Melichar-Reich 1
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re ihn dafür“, meinte Sigl.
Sein Trainer konzentrierte
sich rein aufs Experimentie-
ren und schaute nie auf den
Spielstand. „Das zeigt, dass er
das große Ganze sieht.“
Im Gegensatz zu seinem

Coach wollte es Sigl aber

Für Abteilungsleiter Uli Siglwaren es am Ende zu viele Gegen-
tore, um über das Ergebnis hinwegzusehen. FOTO: SVJ

FOOTBALL

Argos siegen
nach hartem
Kampf in Tölz
Starnberg – Nach drei
Stunden in der Sauna von
Bad Tölz waren die Argo-
nauts mir ihren Kräften am
Ende. „DieMannschaft hat
einen starken Fight abge-
liefert“, sagte Thomas Goe-
pfert. Der Pressesprecher
war nicht nur mit dem un-
widerstehlichen Einsatz
seiner Recken zufrieden,
auch das Ergebnis passte.
Mit 37:28 (23:21) entschie-
den die Argos das Derby
für sich und raubten den
Capricorns die letzte Hoff-
nung auf die Teilnahme an
den Playoffs. Anders als bei
der jüngsten Pleite gegen
die Munich Cowboys
stimmte die Einstellung des
gesamten Teams.
In der ersten Hälfte entwi-
ckelte sich ein zähes Kräf-
temessen. Amadeus Beuth-
ner sorgte für die Starnber-
ger Führung. Es sollte nicht
der einzige Touchdowndes
Runningbacks bleiben.
Auch nach dem Seiten-
wechsel trug Beuthner den
Ball in die gegnerische
Endzone. „Er hat gezeigt,
was in ihm steckt“, meinte
Goepfert. Allerdings gaben
auch die Capricorns den
Starnbergern einige Rätsel
auf. Daniel Pongratz war
überhaupt nicht in den
Griff zu kriegen, bis sich
Goepfert entschloss, dem
Runningback der Tölzer
persönlich auf die Pelle zu
rücken. Zu diesem Zeit-
punkthattePongratz schon
zwei Touchdowns erzielt.
Danachwar von ihmnichts
mehr zu sehen.
Dass die Argos mit zwei
Punkten Vorsprung in die
Halbzeit gingen, hatten sie
auch dem energischen Zu-
packen ihrer Defensive zu
verdanken. Matthias Mül-
ler lief nach einer Inter-
ception dem Gegner auf
und davon und sicherte
seiner Mannschaft ebenso
einen Touchdown wie zu-
vor Thomas Weile. Weite-
re zwei Punkte gingen auf
das Konto von Goepfert,
dem ein Safety gelang.
Der Schlagabtausch in der
ersten Halbzeit hatte bei-
den Kontrahenten jede
Menge Energie gekostet.
Nachdem Beuthner erhöht
hatte, kamen die Capri-
corns trotzdem noch ein-
mal bis auf zwei Zähler he-
ran. Es war jedoch das letz-
te Aufbäumen der Platz-
herren. Julian Fischer setz-
te schließlich den Schluss-
punkt in einem rassigen
Derby, das beide Teams bis
an ihre Grenzen trieb. hch

ckendes Comeback gegen
den routinierten Franzosen
Charles Antoine Brezac,
doch im dritten Durchgang
lief nicht viel zusammen. „Ich
habe nervös begonnen, mich
dann aber reingekämpft. Im
Champions-Tiebreak hat er
dann aber nicht mehr viel zu-
gelassen“, kommentierte der
17-Jährige. Noch knapper
ging es bei Markus Weiglho-
fer zu, der nach gewonnenem
ersten Satz noch verlor.
„Mein erster Aufschlag ist
nicht mehr gekommen, und
ich konnte zu oft nur noch
reagieren“, sagte der 29-Jähri-
ge und ärgerte sich.
Als absolute Bank erwies

sich am Wochenende Marco
Mirnegg, der mit seinen Geg-
nern im Einzel und Doppel
an der Seite von Weiglhofer
keine Gnade kannte.

TSV 1880 Starnberg –
TC Rot-Blau Regensburg 3:6 (2:4)
Einzel: Prechtel - Zampieri 3:6, 6:1, 10:6;
Weidinger - Marie 2:6, 2:6; Seraphim -
Vega Hernandez 5:7, 2:6; Penzkofer - Bre-
zac 1:6, 7:5, 4:10; Mirnegg - Lichtenegger
6:2, 6:1; Weiglhofer - Schmid 7:5, 2:6,
7:10 – Doppel: Prechtel/Seraphim - Zam-
pieri/Vega Hernandez 4:6, 5:7; Weidin-
ger/Schnaitter 3:6, 6:3, 8:10; Mirnegg/
Weiglhofer - Lichtenegger/Schmid 6:0,
6:2

TSV 1880 Starnberg –
TC Piding 9:0 (6:0)
Einzel: Prechtel - Schroll 4:6, 6:3, 10:8;
Weidinger - Haider 6:0, 6:2; Schnaitter -
Kesthely 6:2, 6:4; Seraphim - Farnleitner
6:1, 6:4; Mirnegg - Kollmann 6:2, 6:1;
Weiglhofer - Eichler 6:3, 3:6, 10:6 – Dop-
pel: Prechtel/Seraphim - Schroll/Kesthely
6:3, 6:4; Weidinger/Schnaitter - Haider/
Eichler 6:3, 6:4; Mirnegg/Weiglhofer -
Farnleitner/Kollmann 6:2, 6:1

für einen Traumauftakt zu sor-
gen. „Wenn wir einen von den
beiden Champions-Tiebreaks
gewinnen, gehenwir mit 3:3 in
die Doppel. Dann können wir
auch die Doppel ganz anders
aufstellen“, sagte Kunz.
Neuzugang Fabian Penz-

kofer zeigte ein beeindru-

Besser lief es bei Starnbergs
Nummer eins Sebastian
Prechtel. Die Nummer 830
der Welt gewann sowohl am
Samstag als auch am Sonntag
jeweils nach Satzrückstand.
Ganz glücklich war der
21-Jährige aber nicht, weil er
gegen Regensburg das mitent-

den Spanier David Vega Her-
nandez mehr möglich gewe-
sen. Doch der eigentlich auf-
schlagsstarke Ex-Gautinger
machte zu viele Doppelfehler.
„Die Sonne stand nicht güns-
tig, aber es nur darauf zu
schieben, wäre zu einfach“,
meinte der 22-Jährige.

Dasmacht Lust aufmehr.
Die Tennis-Asse des TSV
1880 Starnberg feierten
amWochenende beim
Doppelspieltag einen ge-
lungenen Einstand in die
Regionalliga, auch wenn
die Sonntagspartie ge-
gen Regensburg knapp
verloren ging.

VON TOBIAS HUBER

Starnberg – Treffender hätte
das Fazit von Daniel Kunz
kaum ausfallen können.
„Wenn wir schon gegen die-
sen starken Gegner so gut
mithalten können, brauchen
wir in der Regionalliga keinen
Gegner fürchten“, sagte der
Mannschaftskapitän des TSV
1880 Starnberg. So eben hatte
sein Tennis-Team nach gro-
ßem Kampf gegen den TC
Rot-Blau Regensburg mit 3:6
den Kürzeren gezogen. Am
Vortag war mit einem souve-
ränen 9:0-Heimerfolg über
Mitaufsteiger TC Piding ein
perfekter Einstand in der
dritthöchsten Liga gelungen.
„Es macht einfach Spaß, in

diesem Superteam zu spie-
len“, sagte Christian Sera-
phim. Der knapp über zwei
Meter große Neuzugang der
Starnberger war trotz seiner
Einzelniederlage am Sonntag
mit seinem Einstand zufrie-
den. Allerdings wäre gegen

Ein fast perfektes Wochenende
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Das Regionalliga-Team des TSV 1880 Starnberg: Jakob Schnaitter, Christian Seraphim, MarcoMirnegg, MarkusWeiglhofer,
Sebastian Prechtel und Dominik Weidinger (v.l., nicht im Bild: Fabian Penzkofer). FOTO: ANDREA JAKSCH

scheidende Doppel an der
Seite von Seraphim verlor.
„Wenige Momente haben den
Unterschied ausgemacht“, so
Prechtel, der die Niederlage
mit 4:6 und 5:7 bedauerte.
Auch insgesamt betrachtet

fehlte den Gastgebern gegen
die Oberpfälzer nicht viel, um


